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 Und
Deſſen entſeelter Seichnam

Den 25. daraüf zu ſeinerichrufft gebracht wurde
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Durch nachgeſetzte gebundene Zeilen wehmuthigſt bezeugen
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schlecht und Recht Dueintzig Dir erleſen,
Und wohlzuthun ſtets eingedanck gerheſen.

St&charden todt betrübter Todes-Jall!

JA— ent eeeee
GDie Poſt beugt mir das Haupt zur Erden nie—

Bey dieſem Ruff erſtarren Hertz und Glieder
Und meine Seelempfindetuberall,

Dieangſtlichſten, daben geheinen Tricebe
DerWehmuththeils, theils untermengter Liehe.
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Dich, theures Naupt hat iderman geliebt,
Drum muß ein Todtnebſt mir vieltauſend ſchmertzẽ.

Es ſtirbt an Dir ein Mann ngch EOttes Hettzen,
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Demalle Welt das wahre tugniß gicbt,
D
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KFietlaſeich die Armen unſter Studt,

Statt meiner ſich zuezeiner Wahre nahen,
Jhr Seufzen wird voll Jammer das bejahen,

Was vor mein Kieluur kurtz berühret hat.
Jchſrh hereits der Wayjen Hande-Ringen,
Und Dhranen- Saltz aug Wittwen ·Augen dringen
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Ho Kirch als Schul weiß die Betrubniß nicht
Bey deiner Grufft, rblaßtes Haupt, zuſtillen,
Sie ſucht ihr Leyd in Bohundglor zu hullen,

Erweiſt Dir noch die letzte LichesPflicht,
Durchdis mit Ach und Angſt gemiſchte Lallen:

Kin Sroſſer iſt in Jſtael gefallen.
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Fedoch nur mir will dieſer Fall allein

Vor tauſenden das Hertz zu ſchmertzlich rühren;
Ich muß hierbeybeſondre Regung ſpuhren,

Und meine Bruſt klemmt ſolche Wehmuth erin,
Die nach der Seel ach: zu empfindlich greiffet,
UndSchmertzauf Schmertzbeymirgedoppelt hauffet.
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rcicht:

Mit dir iſt mir ein Vater abgegangen,
Drum leiſte ich die letzte Kindes Pflicht.

Ach! mocht ich Dir Dein Leben wieder ſchencken.

Ich ließ mich gern in Zeine Gruffte ſencken.
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Fllein Du ſchlieſt die muden Augen zu

Und geheſt nun, nach abgelebten Jahren
(Die fur mich doch noch viel zu wenig waren)

Entſeelter Greiß, zu deiner ſtillen Ruh,
Dahin ich Dich nur thranend muß begleiten!

Drum will ich Dir dis Denckmahl noch bereiten.
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HierruhtinGOtteinachter GottesMann,

Der allezeit vorſeinen GOtt gewandelt,
Der fromm, gerecht, und ſtetigw gehandelt,

Daß alle Welt mit Waurheit ſagen kan:
Er hat ſo GOtt als Nachſten treu geliebet,
und letztern nie, als durch den Todt hetrubet.
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